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Aperti SUNT thesaurı evolaverunt nebulae quası (Vulg S1CUL) Ae6s;: Latere enım
in pendentis aperto 1in qUO SUNT thesaur1 pientiae scıentlae De1

fiuxerunt sacramenta quibus ecclesia constituıltur,absconditi, dicıtur COl 2! A PCI
pCI qua«l 1n coelum evolatur. Secundo (ed Vives, 3 9 605)
Thomas tradiert 1er NUr die Eucharistielehre de Kirchenväter, w 1e s1e schon

LeO formulierte: „Quod ıtaque redemptorı1s nostr1ı conspıcuum fult, 1n Ssacramenta
transıuıt“ (Tractatus LXSXCEN: 2,42 138 W as sıch niemals auf
konkrete Reliquien beziehen aßt

lautet die tür das Mittelalter kanon1-252 „Eucharistıie 1St hauptsächlich“
sche Übersetzung VO  3 Isiıdor VO  3 Seviılla (T 633 der 636) „die gute Gabe, die
oyrößte Kostbarkeıt, ‚ Ott celbst. Dazu 1n der Fußnote 3262 „Miıt dieser ‚Definition‘
beginnen noch dıe Hochscholastiker den Eucharistietraktat“. Isidor übersetzte
schlicht und u. E ıcht schlecht Eucharistia mMi1t „bona gratia” un!: yzab dem 1er
ZU Beweıs angeführten Albert d.Gr. das „Stichwort“ der jer angezeıigte
Aufsatz Kolpings (Eucharıstie als ona oratia. Die Meßauffassung Alberts

Hand seiner Meßerklärung, 1: Studıa Albertina, Festschritt für Geyer
BGPhMA, Suppl. einer breit ausgeführten, also, w 1e Kolping betont, keines-
WCS> N: Darlegung der Eucharistielehre. Nach der Interpretation der ona gratia
(von Kolping übrigens mMi1t „ZULE Gnade“ übersetzt) behandelt Albert die Begriffe
donum, cıbus, COmMMmMUuUn10, sacrıfiıcıum un: sa  LUm aÜhnlich breit, da eine
Definierung auf ona gratia vielleicht absichtlich vermieden wurde.

Rhaban HaackeSiegburg
Laurenti1us Monachus Casınensi1is archiep1scopus Amalfıtanus:

hrsgg. VO'  - Monumenta Germanı1ae Hıstorica.
Quellen ZUT Geistesgeschichte des Mittelalters D Weımar (Herm. Böhlau) 1973

S brosch. 17,50.
Laurentius, Mönch VO  o Montecass1ıno, Abt Theobald (ab der glän-

zendste Schriftsteller des Klosters,; Freund Odilos VOon Cluny, spater Erzbischof VO  5

Amalfı, Lehrer des jungen Hildebrand, des spateren Papstes Gregor VIIL., fand treft-
ıche Würdigung be1 Walther Holtzmann (ın Studı Gregor1anı 11947] 207-—236).
Auf Grund dieser Studien un Entdeckungen fertigte der Herausgeber eine Edıition
der Opera A wobei ihm eın VO  S ıhm 1mM Kodex Venedig Marc. 497 entdeck-

den Kirchenvätern,tes Florilegium Lesefrüchte des Laurentius A4US den Klassikern,
Schriftstellern, insgesamt Aaus mehr als 50 utoren trefflich Zustattien kam. Der
Umfang der Opera 1St gering: we1l kurze Vıten, St. Wenzel für Montecassıno, St.
Zenobius für Florenz, ZU liturgischen Gebrauch den Festtagen eingerichtet,
1n zwölf bzw. NECUI Lesungen unterteilt. Sodann eın Sermo Z FHest des hl. Bene-
dikt un: eine Vıta des hl Maurus 1n 76 Versen. Fıne Passıo Castrensı1ıs episcop1 1St
anscheinend verloren. Sonst fanden sich 1Ur wenıge Versiculi un Bruchstücke CX C-

getischen un: arıthmetischen Inhalts. Laurentius schrieb außergewöhnlıch elegant
un sorgfältig ausgewWOSCH, inhaltlich ber wiırd nıchts Besonderes geboten.

Die vorliegende Edition, sorgfältig eingeleitet un miıt allen notwendiıgen und
nützlichen Verzeichnissen versehen, wurde noch VO  } Herbert Grundmann T
für die Monumenta-Reihe „Quellen ZUr Geistesgeschichte des Mittelalters“ an
NOMMEN. Entsprechend den besten Erfahrungen, die der Kezensent be1i der Betreuung
seiner 1n derselben Reihe veröffentlichten Edıition machen durfte, hat siıch das-Miıt-
arbeiterteam des Präsıdenten der Monumenta wiederum großen ank verdient. Der
nıedrige Preıs verrat Nı  e daß die Buchausstattung hervorragend gelungen ist:
beste Tradition bei Böhlau 1n Weıimar:.

Eıne Anzahl Ergänzungen seien ZeStTALLEL, W as m. E 1m Apparat fehlt. 23 pro-
23 angustarı Greg., 1al 2’ 2prium essc fehlt auch 1mM Index

praecıpuus praedıcator Aposteltitel, 1er akobus, 4sSss 26, 272 tür Paulus
Greg., 3al Z ass Z 218 OL 26, 10 humanı gener1s hostis Greg.,
Hom 1n u  N} 26, 9 (antıquus hostis passım 1n Greg., al 2) 26, Babel
confusio Hıer., Lib. interpr. hebr NOIN. 3 18 26, 25 Deo praesule 1m Index;



Mittelalter ‚as:

wiırd 1Ur für Bischof gebraucht, vgl 28,; 1 49, T 54, I 27,; cluens
nıcht 1m Register; hätte normalisiert werden können. Z 74 cathegita schon be1
Hıer., Ep 50 28, typıce Orıgenes, In Leuit. Hom f discretio als
VIirtus be1i Benedikt, Reg. monach. 6 9 tehlt 1im Index. 28, iustificationes
DPs 118, 141 28, iM capıte Christus, Iso Eph. 4, 29; U1r Deı1ı Greg.3al Z (fehlt 1mM Index:;: Aass 31 1 OD $ 37 ulr Domauin1). 2 n auarı-
t12 Greg., Moral L3, 19223 3 9 NO  &+ ala ulscera misericordıiae AaUus Luc 1’
78 Z; oft bei Benedikt, Reg monach. prol. (fehlt 1M Index). 3Z;
23 (u Z Z 56, 1St bıblisch: Iudıth 326 Eceli (neunmal); 1mM Index
überflüssig. 35i 1n STAaAMMT AaUus DPs 126; 1b. 35 Z Ps 119; D:
70 perpetuum Cruc1atum vgl ApOoc. 2 E 39329 loetifera enena vgl
Greg., 1a1l pestifer 36, (u 40, 27) asylum vielleicht Vıta Walbur-
718 ASS Febr I1I1 558 c fi1at eccles1ia asıle OFrtUusS. DD sub rulna Erb-
sünde; bei Hıeronymus S &D 51 passım fehlt 1m Index 37 Z Ioh. 14,

D/ almitas fehlt 1mM Index 99 GCiE velle SCINDECI vgl Aug., De
C1LV. De1 I R TT 1in e1ius voluntate eSt; der Aug., Enchiridion 95

Nıhil velit quod NO possıt. JD ZZ CUu1 omn12 vivyunt Invıtatoriıum 1m
Totenoftiz (Corpus Antiphonalium Ofticıu L 1463, ed Hesbert 413 4 9
11 praesumpt10 Benedictus, Reg. monach. 70, 45, seniılı fartus sapıentia
Greg., 3al 2) aAb 1DSO SU 4€ puerıtiae teMPOre COT SCIECNS senile: das Zıtat Aaus
den Florilegien bezieht sich aut Is I, 46, Ga Greg., 1a1l K 11 B

4 9 Col 3 4 9 eher Bened., Reg INON. 4 9 als w1e angegeben 7)
47, ehı  O 49, 4/7, 1a1l passım. 45, Cor. 12; 51 48, Z 1CX
Aaus der Lıturgıe bzw. ApOoc. EZS 1 B 1 Tım. 6, 49, Mı: 23 F3 eher
als das Aratorziıtat 1n den Florilegien. 49, AUusSs Mt. 25 5 9 Einteilung 1n
eun Lektionen besagt bischöfliche, klösterliche Lıiturgie. 5 9 (u 5 ‘9 16)
Christı1 miles vgl Bened., Reg. INON. DTr. 5 9 F DPs 83, Sanz zıtlert.

Phrase
3 pudıcıitıa 1n diesem Sınne weder be; Tertullian noch bei Augustın, ohl NUr

3, Cor. 9 DE col Cor. 6 5 9 continentia hospitum vgletr. der unerträglichen (GÄäste vielleicht Bened., Reg INON. I0 A yladius
mater1alıs vgl Greg., Moral 1 9 30, 5 9 ımperator fehlt im In-
dex D 20 Hebr 4, 61, 3 Greg., 1al Z 6 9 Z Act. 4, 63,
Bened., Reg. INON. 64, 63, 8 Greg., 1a1l 2532 haec NOSIra NO  - SUNET sed

64, 23 Der F1SUS 1n articulo MOrtIiSs 1St konkret aufzu-SANCIOrum apostolorum.
fassen, wohl Topos der etzten Worte sterbender Wüstenväter Hılarion. 69,

Ps 54, 7R 1in der ersion der Liturgie: Antıphonale Missarum Sextuplex ed
Hesbert 38 482 L7 175 6 9 24 prosperitas adversitas iSt Topos A4uUu5

Gregor, etztlich Cicero, De clementia 2‚ 5’ An fa Dum medium gemäfß dem
Introitus des Sonntags 1n der Weihnachtsoktav (Antıph. Miıss. EeXt. 22) Z
Z deptenarıus vgl Greg., Hom. 1n u  N  * 33 un Beda, In Luc 9g D (fehlt 1mM
Index). /4, '1ım 4, 74, tempore gratiae Isidor, Etym. 6’ IN

(fehlt 1m Index)
Sıegburg Rhaban Haacke

Ernst Werner: Zwischen Canossa und Worms. Staat un Kirche 1077
bis 11 Berlin (Akademie-Verlag) 1973 NHT 203 S geb MD  Z 92,80
Wıe Titel und Untertitel andeuten, will der Vt. jenen Abschnitt der Geschichte

darstellen, den iNan „gewöhnlıch mMi1t dem Begriff des Investiturstreites umschreibt“.
Zugleich ol damit allerdings mehr als eine Epoche der Kirchengeschichte erfaßt
werden, enn „letztlich handelte sıch den Übergang der europäischen Staaten
vom Früh- PE Hochfeudalismus“ (S VID) Entgegen dieser anspruchsvollen An-
kündigung WIFr annn 1m wesentlichen bloß deutsche Geschichte geboten, vermehrt

Seitenblicke auf Italien un! den ersten Kreuzzug. Westeuropa kommt dagegen
Au} ZUur Sprache. Höchst bezeichnend WITL. Wiıilhelm der Eroberer, unstreit1g der

bedeutendste Herrscher 1n der Zzweıten Hälfte des U: J6Sa ediglich dreimal Sanzkurz und beiläufig erwähnt. Seiner umtassenden Fragestellung glaubt Vft wohl da-


